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( Fortſetzung von Seite 177 . )

Die Geſammterndte iſt mit 6,1 die ſchlechteſte in der ganzen Beobachtungsreihe ; die nächſt

ungünſtige , von 1866 , ſtand mit 5,4 nahezu um eine ganze Stufe noch höher . Das Getreide

gerieth Smal beſſer , 1mal gleich ſchlecht, 2mal ſchlechter ; die Kartoffeln 5mal beſſer , 6mal ſchlechter ;

das Futter 10mal beſſer , nur 1mal ſchlechter ; die Futterhackfrüchte alle 11mal beſſer ; ebenſo haben

die Handelsgewächſe die ſchlechteſte Erndte gegeben ; der Wein fiel 8mal beſſer , Zmal ſchlechter aus ;

das Obſt endlich trug 10mal mehr und Imal weniger .

Die aus den Erndteberichten der einzelnen Gemeinden zu fHöpfenden Biffen der Crt tgs :

mengen werden noch näher erkennen laſſen , um wie viel die Erndte von 1876 den übrigen naher

beobachteten Erndten nachgeſtanden hat .

Das geringe Erträgniß der Erndte iſt um ſo bedauerlicher , als ſchon das Jahr 1875 eine

wenig befriedigende Erndte brachte und die allgemeine Flauheit auf dem Handels - und Gewerbs⸗

gebiete die Ausfälle in dem Bodenerzeugniſſe doppelt empfindlich macht .

Für die einzelnen Landesgegenden ſtellen ſich die Erndteergebniſſe überſichtlich wie

folgt dar :

g A | Futter - | Handels ! ggei opi Geſammt

|
Getreide Kartoffeln Futter

bhaäfüchte gewächſe
Wein Obſt Rari

I Ørufpe +t . f . 6,9 89 4,6 5,6 wi 5,3 7,9 | 6,5
d

He Orugpe ać . d . 5,9 4,0 5,5 7,3 6,2 5,8 6,6

III . Gruppe . 5,0 1,8 6,2 7,4 3,6 4,8 Ta | 5,7

IV . Gruppe . . 5 , 3,6 63 70 57 5,3 6,2 658

V. Gruſpe 5 , 17 Ha l ds 1l go 5,5 70 5,7U E
|

Land 5,8 2,9
|

5,8 6,3 5,2
|

5,2 Ta 6,1
| |

Im Ganzen iſt hiernach die Erndte ini den, Gruppen . , IL , IV. , d. H. in der Bodenſeegegend ,
im Schwarzwald und in der unteren Rheinebene mit ſeitlichem Hügelland , nahezu gleich ſchlecht,
in der oberen Rheinebene mit begleitendem Gebirge und in der Odenwaldgegend etwas beſſer , im —

merhin noch unter dem Durchſchnitt geweſen .

2. Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1875 .

( Ein - und Auswanderung . )

Im Anſchluſſe an die in Nr . 2 des II . Bandes dieſer Mittheilungen für das Jahr 1874

gegebenen Darſtellung der Erwerbung und des Verluſtes der Staatsangehörigkeit bringen wir im

Folgenden die gleichartige Darſtellung für das Jahr 1875 .

Im Großherzogthum Baden wurden im Jahre 1875 von den Großh . Bezirksämtern 103

Aufnahmeurkunden , wovon 46 Naturatifations - und 1 Wiederaufnahmeurkunde waren , und 476

Entlaſſungsurkunden ertheilt .
Aufgenommene Entlaſſene

Die Ertheilung erfolgte Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ u⸗
liche liche ſammen liche liche ſammen

an Familienhäupter 38 — 33 85 14 99

mit Angehörigen 28 63 91 143 199 342

an einzelne Perſonen . 67 3 70 356 21 377

mithin |
zuſammen für Perſonen 128 66 194 584 234 818

Von dieſen waren nach dem Civil -

ſt ande :
ledig . 89 32 121 489 145 ) - 634

verheirathet . 39 33 72 87 79 166

verwittwet — 1 1 8 9 17

geſchieden — — e — 1 1
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Nach dem Alter waren : Aufgenommene CErutlaſſene
1) von den Ledigen E S a aee ARE Nah

a TACAT N 13S 8 26 36 28 64

MAR a pO eN 9 8 17 46 49 95

14 —20 „ „ 13 7 20 267 34 301

15 4 19 57 o. Bioiiind
25—45 ena eeik a A 33 — 33 K 16 93

—60 „p p 4 — 4 9 TI 5

| EEN"
n bi era 2 — 2 1

RT 1

2 ) von ben ! Verheiratheten
2025 Jahre alt . — 4 4 1 2 3
25 —45 „ „ 56 396½7 %545 8⁴

—600%½ mgee ogia . 6 4 10 88. . 28, , gn 0b

60 —- 75 % „ „ 2 — 2 9 4 13

3) von den Verwittweten
20 —- 25 Jahre alt . i — — — l - x 1
T E E A E — — — — 3

— 6 3 9

60 —75 pwa — 1 1 1 3 4

4 ) die geſciedene Frau
45 —60 Jahre alt — — — — 1 1

5 ) von ſämmtlichen Perſonen
OSEN TIRARE AEE A DROL arig 13 18 26 36 28 64
T EE a 9 8 17 46 49 95

14U50 % % dap ripit ) yid } 13 7 20 267 34 301
go Sagi pa nigasyi ( TEL 4 15 8 23 59 20 79
og aoEnnI o0 Gi pongaipon 64 25 89 116 64 180
4525602 L E 10 4 14 ag? 08a nigaga
BETER O EA 4 1 5 11 ọ molla

nach der Religion :
COIN OE na e 55 2 87 164 82 246

PEITO Ea aE ET Te 63 30 93 380 142 522

RAO OTTES ann i — — — 1 — 1
CRAE as r A OA aae 10 4 14 39 10 49

nach den Berufs - und Erwerbs —
Gelofte ` ihht - Zu⸗ Seihſt⸗ Ane⸗ fi4 klaſſen : ſtändige hörige ſammen ſtändige hörige ſammen

u
Sankatage E a N 19 21 40 74 %9» 188
Taglöhner . 6 18 19 21 18 39
Handwerker und Fabrikarbeiter E 40 34 74 180 147 $ 27

3 Handel und PE ki 18 5 23 97 44 141
6 Sonſtige . GN 16 17 33 39 39 78

unbeſtimmt oder gar nicht angegeben 4 1 5 64 35 99

Länder der bisherigen Staats —

angehörigkeit bezw. der beabſichtig⸗ Mäun⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ Ruzten künftigen Niederlaſſung : liche tihe i jammen liche tige fannen

Pröußen dchi dobi nhot Hafpli 18 10 23 11 9 20

arn raii , e 15 2 17 21 11 32

Wirttembergjarspi iE durni san 29 15 44 ET . 6 17
Heſſen . . aitti ONRa 11 6 17 1 HH 1

Sachſen⸗Meiningen HAI NIS IS. 1 — 1 jò px #H —

Sachſen - Coburg⸗Gothi 3 3 6 — —

Premena a ys up Hiatarälpn — — - — 1 — 1

Elſaß⸗ Lothringen nuuti yh ui =e Hingehoid adi 4 8

mithin andere deutſche Staaten 72 36 108 49 30 79
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Aufgenommene Entlaſſene
Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Mäunn⸗ Weib⸗ Zu⸗

liche liche ſammen liche liche ſammen

OURA TOU R NEE 5 2 7 133 101 234

England . 1 — 1 65 1 66

Oeſterreich⸗Ungari. AE EG 3 8 21 24 6 30

ARTTI TE EE — — — 4 2 6

aat E a A A R 8 1 4 1 — 1

Rupina e a hi 2 — 2 4 — 4

Niederlandesg . —— — — 3 — B

Pelana irese Ao aas — — — 1 — 1

Danengek e: —
1 1

mithin europäiſche auperbentjge
An DEN i N ý 24 11 35 236 110 346

Nordamerika : Beleinigte Stacten 32 19 51 289 90 379

— — — 4 — 4

Mſiennnnn ). — — — 1 — 1

AE a a a a — — — 1 — 1

Auſtralien — — — 4 4 8

mithin fremde Welttheile . 32 19 51 299 94 393

Das eingeführte Vermögen wurde angegeben für 50 Urfunden mit 103 , Perfonen zy

473,869 Mart , das ausgeführte Vermögen für 198 Urkunden mit 338 Perſonen zu

583,487 Mark , worunter Unterſtützungen aus Gemeindemitteln 1648 Mark in 8 Entlaſſungsfällen
mit 12 Perſonen .

Die Vertheilung der Aufnahmen und Entlaſſungen auf die Amtsbezirke und Kreiſe iſt in der

Tabelle über die Bewegung der Bevölkerung ( Seite 119 und 121 ) zu erſehen . Es ſei hier noch

bemerkt , daß in den größeren Städten die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen war :

Mannheim 20 Aufgenommene , 11 Entlaſſene , Carlsruhe 12 bezw. 7 , Freiburg 2 bezw. 5,

Heidelberg 5 bezw. 4 , Pforzheim 3 bezw. 5.

Außer obigen auf Urkunden der Bezirksämter erfolgten Aufnahmen und Entlaſſungen fanden deren

weitere durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt bezw. Uebertritt in einen fremden Staatsdienſt ſtatt .

Die Zahl ſolcher Fälle berigt bezüglich des Eintritts 24 ( nämlich aus Preußen 6, Bayern 4, Sachſen 3,

Heſſen 3, Württemberg 2 , Reuß j . L. 1, Sachſen - Weimar 1, Elſaß —Lothringen b ; Schweiz 2,

Niederlande ), bezüglich des Austritts 5 ( nämlich nach Preußen 2, Württemberg 1, Elſaß⸗Loth⸗

ringen ) . Die Angaben über die betreffenden perſönlichen und Familienverhältniſſe ſind indellfmi,
Ein Vergleich mit den 2 Soye

yren eaer: 1873 1874 1875

Aufnahmeurfunden . ddat 101 89 108

aufgenommene Perſonen .. „ „ aa 160 194

Eintritt in den badiſchen
Stastonienft , Bäle Ri a 25 28 24

Entlaſſungsurkunden . . . Aa TS 740 476

entlaſſene Perſonen pag eok RaO 1257 818

Uebertritt in fremden Staatsdienſt, Fülle ER 1 12 5

Die Zahl der ohne förmliche Entlaſſung , aber mit der Abſicht des Verzichts auf die badiſche

Staatsangehörigkeit fortgezogenen Perſonen läßt ſich nicht genau ermitteln . Noch weniger läßt ſich
die zeitweilige oder dauernde Niederlaſſung von Badenern im Auslande oder von Fremden in

Baden verfolgen . Die Volkszählungen geben wohl Auskunft über die- Bahl der in Baden anz

getroffenen Nichtbadener und die Volkszählungen anderer Staaten laſſen gum Theil die dort ange⸗

troffenen Badener erkennen . Dieſe Zahlen der Staatsangehörigkeit laſſen ſich aber nicht vollſtändig
oder gar nicht nach vorübergehend, zeitweilig oder dauernd Anweſenden , nach Reiſenden , Wohn —

haften , Niedergelaſſenen , im betreffenden Lande Geborenen , neu Zu- und Abgezogenen oder nach

ſonſtiger Rückſicht unterſcheiden . Auf eine Statiſtik des Zu- und Fortzugs , der Ein - und Aus⸗

wanderung im weiteren oder thatſächlichen Sinne wird man bei den gegenwärtigen Verkehrs - und

Niederlaſſungsverhältniſſen verzichten müſſen . Mit Sicherheit ſind nur die auf beſonderen amtlichen
Urkunden beruhenden Erwerbungen und Verluſte der Staatsangehörigkeit zu ermitteln , wie ſie oben

dargeſtellt ſind . Unter dieſem Geſichtspunkte war im Jahr 1875 die Einwanderung eine gewöhn⸗

liche, dieAuswanderung die ſchwächſte , welche bisher, (feit 1840) beobachtet wordeniſt .
Corloruhe. — Drud ber Gyr. Fr . Muller ' ſhen Hoftuchtnuckere .
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